
Gefahr für die Sicherheit und Unabhängigkeit der Völker und für den 
Frieden der Welt dar.

Beide Delegationen begrüßen als einen bedeutenden Beitrag zur 
Erhaltung des Friedens die am 7. Januar 1957 Unterzeichnete gemein­
same Erklärung der Regierungen der UdSSR und der Deutschen 
Demokratischen Republik, in der unterstrichen wird: .. daß alle
Versuche, bei der Lösung der deutschen Frage zu Gewaltmethoden 
zu greifen, und Versuche, mit feindlichen Handlungen die volksdemo­
kratische Ordnung der Deutschen Demokratischen Republik zu unter­
graben, zunichte gemacht werden.“

Beide Parteien sind gegen eine Politik, die unter dem Vorwand, 
Europa zu einen, einen Teil Deutschlands und die Länder Osteuropas 
ausschließt, die Spaltung Deutschlands vertieft und seine friedliche 
Wiedervereinigung unmöglich macht. Sie treten im Gegenteil für die 
Errichtung eines Systems der kollektiven Sicherheit, das alle Länder 
Europas umfaßt, und für eine Zone der kontrollierten Abrüstung im 
Herzen Europas ein. Sie treten für die Erweiterung der wirtschaft­
lichen und kulturellen Zusammenarbeit, darunter auch auf dem Ge­
biet der friedlichen Anwendung der Atomenergie, zwischen allen 
Ländern Europas ein. Sie treten ein für die Achtung der Prinzipien 
von Jalta und Potsdam und für die Unantastbarkeit der Oder-Neiße- 
Grenze.

Beide Parteien beglückwünschen sich zu der mächtigen Protest­
bewegung, die in Frankreich durch die Ernennung Speidels hervor­
gerufen wurde, zu dem Widerstand, den die Arbeiterklasse und die 
Jugend Westdeutschlands der Remilitarisierung entgegensetzen. Sie 
begrüßen, daß sich die überwältigende Mehrheit der Bevölkerung 
der Deutschen Bundesrepublik gegen die Errichtung von Atomstütz­
punkten, gegen die atomare Ausrüstung der Bundeswehr wendet und 
das Verbot der Kernwaffenversuche, der Herstellung und Anwendung 
von Atomwaffen fordert.

Beide Parteien unterstützen die Bemühungen der Völker, dieses 
Verbot zu erzwingen.

Sie machen die Appelle des Weltfriedensrates und seines Präsiden­
ten Frederic Joliot-Curie sowie der zahlreichen Atomwissenschaftler 
der beiden deutschen Staaten und der ganzen Welt zu ihrer eigenen 
Sache.

Der Friede in Europa, die Sicherheit unserer Völker und die demo­
kratische und friedliche Wiedervereinigung Deutschlands hängen aus-
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